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Was die Schwerpunkte 
bei der Jahresversamm­
lung der Caritas Liech­
tenstein gestern Abend 
waren, auf Seite 3 
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Motorradfahrer protestieren 
BERN - Die Töfffahrerinnen und Töfffah-
rer machen mobil gegen «Vision Zero»: 
Das Komitee «Pro Moto» hat der Bundes-
kanzlei gestern eine Petition mit 209 986 
Unterschriften überreicht. Am Samstag fin­
det auf dem Berner Bundeshausplatz eine 
Grossdemo statt. 10 000 bis 30 000 Motor­
radfahrer aus der ganzen Schweiz sollen 
nach Bern fahren, wo sie - ohne Motorrad -
auf dem Bundesplatz für ihre Sache demonst­
rieren. Die Wut richtet sich gegen die vor­
gesehene technische Tempobegrenzung auf 
80 km/h für Motorfahrräder und Roller. 

Verdacht auf Geflügelpest 
in Deutschland bestätigt 
BERLIN - Dass die Geflügelpest auch 
Deutschland erreicht hat, steht nun definitv 
fest: Der Verdacht auf die Krankheit in 
einem Betrieb in Nordrhein-Westfalen hat 
sich am Dienstag bestätigt. Die Regierung 

.setzt nun auf Prävention. 
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Welcher Liechtenstei­
ner  laut Klaus J. Stöhl-
ker  am meisten Anse­
hen geniesst, lesen Sie 
auf  Seite y 
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Chef de Mission Geor­
ges LUchinger stellte 
das Team für die Klein-
staatenspiele in Malta. 
vor : 13/14 
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Was sich die US-
Firma Boeing für die 
Zukunft der  Flugfahrt 
ausgedacht hat, lesen 
Sie auf Seite 22 

Kirchliches Sesselrücken 
Umstrukturierung in der Kirche sorgt für Aufsehen 

VAOUZ/TRIESEN - «Wir sind 
bestürzt!», betont Marianne 
Heeb vom Gemeinderat Triesen 
zur Entscheidung des  Erzbis­
tums, den Triesner Pfarrer Mar­
kus  Kellenberger nach einer 
Übergangszeit von einem Jahr 
nach Vaduz zu versetzen. 
« Dorli Molar  • 

«Wir wollen Pfarrer Kellenberger 
natürlich behalten», erklärte 
Marianne Heeb gestern au f  Anfra­
ge des Volksblattcs. Der Gemein­
derat werde ganz bestimmt etwas 
gegen die Entscheidung des Erz­
bis tums unternehmen, so d i e .  

Gemeinderätin. Generalvikar Mar-
. kus Walser meinte dazu auf Anfra­
ge, dass mit dem Gemeinderat 
Triesen bereits ein Termin anbe­
raumt sei. Inhalt dieser Gespräche 
wird aber seinen Angaben zur 
Folge die Neubesetzung der Pfarrei 
sein. Eine Änderung der  Entschei­
dung zieht e r  folglich nicht  in 
Erwägung. 

Grundsätzlich positiv 
In Vaduz hingegen i?t der  Pfar­

reirat über die Entscheidung des 
Erzbistums nicht unglücklich. «Es 
hätte schlimmer sein können», 
erklärt Erich Ospelt, Mesmer und . 

Pfarreirat von Vaduz. «Die Ent­
scheidung des Erzbistums begrüs-
sen wi r  eigentlich», so Ospelt,  
denn Markus  Kellenberger sei 
sicher ein guter Mann und auch 
der Schaaner Diakon, der  eben­
falls nach Vaduz versetzt wird, sei 
sicher eine gute Besetzung. Aller­
dings habe diese ganze Geschich­
te einen Schönheitsfehler, betont 
Erich Ospelt: «An einer Sitzung, 
dje w i r  vor einigen Wochen mit  
dem Erzbistum hatten, hat sich 
der  Pfarrcirat dafür ausgespro­
chen, dass  e r  bei der  Entschei­
dungsf indung integriert s e i n  
wolle. Dies war jetzt  Uberhaupt. 

nicht der  Fall. Das  Erzbistum hat 
uns ganz einfach die Entschei­
dung mitgeteilt.» 

Zuvor sind in Vaduz Gerüchte 
kursiert, dass der  Generalvikar 
selber Ambitionen habe, die Pfar­
rei Vaduz zu übernehmen, diese 
haben sich je tz t  nicht bestätigt. 

Auch in Schaan Gespräche 
Der Schaaner Gemeinderat hat 

sich noch nicht mit d e m  Diakon­
wechsel befasst. Aber auch dort 
sind Gespräche zwischen Erzbis­
tum und Gemeinde geplant. 

interview mit  Generalvikar 
Markus Walser Seite 3 

Schewtschenko (im Bild rechts) ebnete dem ÄC 
Milan mit seinem Treffer kurz vor der Halbzeit 
den ChamplonsHeague-Flnalelnzug. Inter Mal­
land könnte zwar noch ausgleichen, doch die 
Auswärtstorregel entschied für Milan., ^ Seite 15 
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Viele Tote bei Terroranschlägen in Riad 
Attentäter zünden Autobomben in VVohnanlagen 

RIAD - Unmittelbar vor dem 
Besuch von US-Aussenminister 
Colin Powell in Riad sind bei 
einer Serie von Selbstmordan­
schlägen möglicherweise über 
90 Menschen gestorben. 
Ein Sprecher des US-Aussenminis-
teriums sagte allerdings dazu, dass 
diese Zahl derzeit" nicht bestätigt 
werden könne. Ein Mitarbeiter des 
saudischen Innenministeriums 
hatte zuvor von 29 Toten gespro­
chen. Urtter den Opfern befindet 
sich auch ein Schweizer. Insgesamt 
neun bewaffnete Attentäter fuhren 
in drei vor allem von westlichen 
Ausländem bewohnte Siedlungen 
und sprengten sich in ihren Autos 
in d i e  Luft, i 94 Menschen wurden 
zum Teil schwer verletzt. Seite 24 US-Aussenminlster Colin Powell besuchte die Stätte des Grauens. 

Grosse Demo 
in Österreich 
W I E N - R u n d  100000 Menschen 
haben am Dienstagabend in Wien 
trotz wolkenbruchartiger Regen­
fälle gegen die geplante Rentenre­
form in Österreich demonstriert. 
Die Vertreter des Gewerkschafts­
bundes (ÖGB), der zu de r  De­
monstration aufgerufen hatte, 
prangerten den «Rentenraub» der 
rechtskonservativen Regierung 
von Bundeskanzler Schüssel und 
seiner Volkspartei (ÖVP) an.  
Schüssel müsse durch den «Druck 
der  Strasse» gezwungen werden, 
die Reform mit niedrigeren Renten 
und einer  längeren Arbeitszeit 
doch noch zu äindern, verlangten 
die Redner. Zuvor hatten 100000  
Lehrer a n  Grund-, Haupt- und 
Berufsschulen im ganzen Land für 
einen Tag die Arbeit verweigert. 


